
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 30

Artikel: Augenblicke

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428285

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428285
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1888 XIV Jahrgang N? 30 21 Juli.

s~\À\V.t.Ser\r\ ,l'ùv\ç\\.

Verantwortliche Redaktion : JeanNötzIi. Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Buchdruckerei l Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe und Gelder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 3, fur « Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für ist Monate Fr. 18. SO. Einzelne
Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbildem 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 3# Qts,., für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

$lttgenf>Ütf e*

boulanger, ber liegt im 93ett ;

Sloquet trium^irt,
2>afj er ben fêouïiffenïielb
<So Ijübjdj abgefdjmtert.

Ponton läajelt lauerfüg,
©eine 9Jliene ftortdjt:
gelten tonn boulanger mofiX

$odj mit Söftffett nidjt !"

2luf ber Oftfee fdjtoiinmt batjin,
SBiï^eïm, 9îuutraer tfnti;
3n ber ©attregurfenseit"
$ladjt ba§ Biel ©efdjrei.
SBie ben $oar er aögerufji,
3ebe§ üBIattdjen foridjt:
©djttitmmen ïonn ein Döring aud),

paaren füffen nidjt/'

Königin Natalie
SBeint ntn tïjren ©oijn.

"2)odj ber bitfe 9JtUan ïadjt
Söatflig fidj am $firon. 9.

©ajUe&t fein SBübdjen in ben 2lrm,
ttnb fein 3Jtunb, er foridjt:
©djeibung fdjenft ber $ap$ mir mobX

$rinaen fajenft er nidjt!"

Seo, bort im Statifan
©djmunjelt jtittDergnügt,
Safe im IjetFgen beutfdjen SReid)

Sein 3Jtadjt gefiegt.
$ommt ein Sotfdjafter Hon bort,
©pei§t er iJjn unb fpridjt:
flefcer, bie oerftadj' idj mo&X

Sreff fie aber nidjt."

SSil&elut tjat in 9iufjlanb fid)
5in ben $aar gefdjraiegt
Unb aura grieben§Bünbni§ ïwt
Slufjianb fidj gefügt.
äöie ber SBilljeim fort ift Iad)t
3Her,anber unb fpridjt:
33ünbnijfe, bie fäjliejjt man moltf,
Slber bjlt fie niä)t."

?ü>>ct> 1838 LI ^uli.
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Augenblicke.
Boulanger, der liegt im Bett;
Floquet triumphirt.
Daß er den Couliffenheld
So hübsch abgeschmiert.

Plön -Plön lächelt sauersüß.

Seine Miene spricht :

Fechten kann Boulanger wohl.
Doch mit Waffen nicht !"

Auf der Ostsee schwimmt dahin,

Wilhelm, Nummer zwei;

In der Sauregurkenzeit"
Macht das viel Geschrei.

Wie den Zaar er abgeküßt.

Jedes Blättchen spricht:
Schwimmen kann ein Höring auch,

Zaareu küssen nicht."

Königin Natalie
Weint um ihren Sohn.

^)och der dicke Milan lacht

Wacklig sich am Thron.

Schließt sein Bübchen in den Arm.
Und sein Mund, er spricht:
Scheidung schenkt der Papst mir wohl,
Prinzen schenkt er nicht!"

Leo, dort im Vatikan
Schmunzelt stillvergnügt.
Daß im heil'gen deutschen Reich

Sein Macht gesiegt.

Kommt ein Botschafter von dort.
Speist er ihn und spricht:
Ketzer, die verfluch' ich wohl,
Fress fie aber nicht."

Wilhelm hat in Rußland sich

An den Zaar geschmiegt

Und zum Friedensbündniß hat
Rußland sich gefügt.
Wie der Wilhelm fort ist lacht

Alexander und spricht:
Bündnisse, die schließt mau wohl.
Aber hält fie nicht."
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